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Kubikmeter für 17 Mark verkauft wird und reissend
Absatz findet.

ïnspektorat und Kontroistelle

des Schweiz. Carbld- und Acetylenvereins :

Dr. A. Rossel.

ffci'rdjtcfrcttc*»
Saittoefett in 3iiricf). $>ie Serforgung ber ©tabt

3ürich mit gutem öuellwaffer loti Balb gut $hotfadje
roerben. Ste Hauptleitung aug bem ©ihtthal, bag

iRefertioir im Sllbiggütli unb bie Hauptringleitung buret)
bie ©tabt werben tioraugfichtlich im ©pätljerbft oottenbet
werben, fo baß im ©pätljerbft ober im fÇriibiabc 1902
mit ber ©rftelhmg ber Serteiluuggleitungen unb ber

öffentlichen irinfwafferbrunnen begonnen werben fann.
®ie ©tabt erftetlt bie Seitungen unb bie Brunnen unb
beftreitet ben Unterhalt, wofür bie ißrioaten bie erforber*
liehen Srunnettpläße toftenlog abtreten follen. '3ur ®e*

ftimmung ber Srunnenfianborte fiub bie öuartieroereine,
welche fich fc^on feit einiger mit biefer $rage be*

fcßäftigen, oom Sautiorftanb gut Sefd)icfung einer ®on=

fereng eingelaben worben. S)ie Slnfprüche auf Strint=
wafferbrunnen finb itt ben üerfchiebenen Quartieren
allgemein, eg werben tioraugfichtlich eine größere Slnjahl
erftetlt werben müffen.

— ©in fd)öneg H®'«i errichtet fich bie frangöfifeße
©emeinbe in ihrem neuen ©ottegßaug att bem
alten Kirchhof on ber Hoh^i ißromenabe. 5Der fdjöne
große Sau ift nun unter ®ad) gefommen. @r macht
in feinen ernften unb bod) gefälligen formen ben nur
benfbar beften ©inbruet. Sor allem faßt bie .tirdje burd)
ihre ©röße auf. ®er 3ulunft ift reichlich Rechnung
getragen. 5luct) im inneren Slugbau fchreitet ber Sau
rüftig tiorwärtg.

Sergbatt. ®iefer £age foil mit ber 3tugbeutung
ber 31 g b e ft t a g e r öon ©aneiatto (©raubünben) begonnen
werben.

Sauwefen am SöaHeitfee. 3" einer wahren tünftter*
ifchen 3'eebe beg in eine fo wunbetherrliche Statur
hineingebetteten ©täbtdjeug SBeefen geftaltet fich bie

ihrer SoKenbung entgegengehenbe SiKa beg Ifngenieurê
Sftitter=@gger.

©arbibmarft. ®ag Sarbibgefd)öft üerfehrte audh im
bergangenen äftonate in feljr ruhiger Holtung. ®er
Sebarf hat naturgemäß weiter nachgetaffen unb erfuhren
infolgebeffett auch bie Umfäße erneut eine ©infcpränfuitg.

Sie Ç|Sreife hielten fidtj ungefähr auf bisheriger Höffe»
wenngleich mehrfach auch wieberunt gu niebrigen SBerten
Stbfdjiüffe gemacht würben.

©ine wefentliche Seränberung ber ifireigberfjältniffe
ift für bie nächfte 3utunft fautn gu erwarten, beim
eine ©rljöiiung ber aBerte wirb nur bann eintreten
tonnen, wenn tiermeljrter Sebarf bie Anregung h'^u
gibt. (Sine Sebarfgtiermef)rimg wirb aber erft mit Se*
ginn ber neuen ©aifon möglich fein.

©benfo unwahrfcheinlich ift inbeffett auch ein Stieber*

gang ber greife, ba bie im borigeit SJtonat feiteng
ber Sereiitigiiug burchgeführte- ifSreigherabfehung bie

Outfiber bation überzeugt haben bürfte, baß bie Ser*
einigung gewillt ift, allen Serfuctjen eifergifd) entgegen
gu treten, bie boit britter ©eite gemacht werben, bag
©efcßäft burch ^ßreiäitnterbietxingen an fich M' bringen.
®anad) werben bie Outfiber einftweilen taum geneigt
fein, weitere tßreiggugeftänbniffe gu machen, wogu bem

©pnbitat bann gleichfalls bag Sntereffe fehlt.
Sei Segimt beg H^-'&ftgefchäfteg wirb man aber

gweifelgoßne bie 3lnftrengungen, bag ©efdjäft gu erobern,
aUfeitig erneuern unb tonnten bann woljl bie Sethält*
niffe wieber eine gang tieräuberte ©eftalt annehmen.

©Sport. ®ag ©jportgefchäft war lebhafter alg in
ben Sormonaten unb finb mehrfach größere Aufträge
hereingetontmen. 3^ar finb btefeiben nod) immer nicht
umfangreich genug, um merflich gur ©ntlafiung beg

einheitnifcheu Sftarfteg beizutragen ; troßbem aber tonnte
man wieber empfinben, baß überhaupt Sebarf für
größere ißoften üorhanben ift unb baß unfere greife
mit 3tmerita fonturrieren tonnen. ®ag ift gunächft nur
ein ibeelter ©ewinn, ber aber gutierläffige Stugficßt b)at,

fich in einen materiellen umgugeftalten, wenn nicht
wieber untiorhergefeßene ©reigniffe bie ffintmicfttmg
ftören. 2lb unferttt èager in Safet notieren wir heute
SJtf. 23. (3tllgem. ©arbib* u. ?lcett)lengefe[lfd)aft Serlin.)

© Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener pateutirter nniiber-

trofleuer Construction.

Dresdner Bohrmaschinen!a brlk A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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tluciet.
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Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Versorgung der Stadt

Zürich mit gutem Quellwasser soll bald zur Thatsache
werden. Die Hauptleitung aus dem Sihlthal, das
Reservoir im Albisgütli und die Hauptringleitung durch
die Stadt werden voraussichtlich im Spätherbst vollendet
werden, so daß im Spätherbst oder im Frühjahr 1902
mit der Erstellung der Verteilungsleitungen und der

öffentlichen Trinkwasserbrunnen begonnen werden kann.
Die Stadt erstellt die Leitungen und die Brunnen und
bestreitet den Unterhalt, wofür die Privaten die erforder-
lichen Brunnenplätze kostenlos abtreten sollen. Zur Be-
stimmung der Brunnenstandorte sind die Quartiervereine,
welche sich schon seit einiger Zeit mit dieser Frage be-

schäftigen, vom Bauvorstand zur Beschickung einer Kon-
serenz eingeladen worden. Die Ansprüche aus Trink-
Wasserbrunnen sind in den verschiedenen Quartieren
allgemein, es werden voraussichtlich eine größere Anzahl
erstellt werden müssen.

— Ein schönes Heim errichtet sich die französische
Gemeinde in ihrem neuen Gotteshaus an dem
alten Kirchhof an der Hohen Promenade. Der schöne

große Bau ist nun unter Dach gekommen. Er macht
in seinen ernsten und doch gefälligen Formen den nur
denkbar besten Eindruck. Vor allem fällt die Kirche durch
ihre Größe auf. Der Zukunft ist reichlich Rechnung
getragen. Auch im inneren Ausbau schreitet der Bau
rüstig vorwärts.

Bergbau. Dieser Tage soll mit der Ausbeutung
der A s bestla ger von Canciano (Graubünden) begonnen
werden.

Bauwesen am Wallensee. Zu einer wahren künstler-
ischen Zierde des in eine so wunderherrliche Natur
hineingebetteten Städtchens Weesen gestaltet sich die

ihrer Vollendung entgegengehende Villa des Ingenieurs
Ritter-Egger.

Carbidmarkt. Das Carbidgeschäft verkehrte auch im
vergangenen Monate in sehr ruhiger Haltung. Der
Bedarf hat naturgemäß weiter nachgelassen und erfuhren
infolgedessen auch die Umsätze erneut eine Einschränkung.

Die Preise hielten sich ungefähr auf bisheriger Höhe,
wenngleich mehrfach auch wiederum zu niedrigen Werten
Abschlüsse gemacht wurden.

Eine wesentliche Veränderung der Preisverhältnisse
ist für die nächste Zukunft kaum zu erwarten, denn
eine Erhöhung der Werte wird nur dann eintreten
können, wenn vermehrter Bedarf die Anregung hiezu
gibt. Eine Bedarfsvermehrung wird aber erst mit Be-
ginn der neuen Saison möglich sein.

Ebenso unwahrscheinlich ist indessen auch ein Nieder-
gang der Preise, da die im vorigen Monat seitens
der Vereinigung durchgeführte Preisherabsetzung die

Outsider davon überzeugt haben dürste, daß die Ver-
einigung gewillt ist, allen Versuchen energisch entgegen
zu treten, die von dritter Seite gemacht werden, das
Geschäft durch Preisunterbietungen an sich zu bringen.
Danach werden die Outsider einstweilen kaum geneigt
sein, weitere Preiszugeständnisse zu machen, wozu dem

Syndikat dann gleichfalls das Interesse fehlt.
Bei Beginn des Herbstgeschäftes wird man aber

zweifelsohne die Anstrengungen, das Geschäft zu erobern,
allseitig erneuern und könnten dann wohl die Verhält-
nisse wieder eine ganz veränderte Gestalt annehmen.

Export. Das Exportgeschäft war lebhafter als in
den Vormonaten und sind mehrfach größere Aufträge
hereingekommen. Zwar sind dieselben noch immer nicht
umfangreich genug, um merklich zur Entlastung des

einheimischen Marktes beizutragen; trotzdem aber tonnte
man wieder empfinden, daß überhaupt Bedarf für
größere Posten vorhanden ist und daß unsere Preise
mit Amerika konkurrieren können. Das ist zunächst nur
ein ideeller Gewinn, der aber zuverlässige Aussicht hat,
sich in einen materiellen umzugestalten, wenn nicht
wieder unvorhergesehene Ereignisse die Entwicklung
stören. Ab unserm Lager in Basel notieren wir heute
Mk. 23. (Allgem. Carbid- u. Aeetylengesellschast Berlin.)
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